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so gross, dass bis jetzt Jeder, der beide gesehen, sie auch für weit

verschieden gehalten hat. Obgleich das Studium der Flechten mir

sehr fern liegt, so schien es mir doch lohnend, wenigstens die süd-

lichen Baume Orniis und Cellis nach ihren Lichenen zu untersuchen.

Ich habe daher mit Eifer gesammelt, was mir verschieden vorkam, und

mit wenigen Ausnahmen wurden mir diese Flechten von Hrn. Dr. Hep p

bestimmt. An der richtigen Bestimmung ist also kaum zu zweifeln.

An Celtis konnte ich trotz aller Mühe nur 2 Lichenen auffinden, näm-
lich die hier sehr gemeine Arthonia Celtidis, welche selten auch in

einer besonderen Form (ß fraxini Hepp) auf Ornus von mir gefunden

wurde und die weit seltnere Pyrenitla Heppii. Die gemeinsten Arten

an Ornus sind : Melanotheca {Tomassellia) arthonioides , Blasto-

desmia nitida, Arthopyrenia cinerascens, Arth. sfigmatella, weit sel-

tener sind: Calicium populneum , Coniocarpon golgarium, Ope-
grapha atra, Arthopyrenia Fraxini, Personii, Pyrenula rhyponta

und punctiformis. Nur an einer Stelle fand ich Calicium Mildeanum

CKörber") Hepp und Folyblastia lactea. kulJuglans regia s^mxneMc

ich Sagedia affinis und Lecania fuscella. J. Milde.

Flora austriaca.

— Zur Flora von Böhmen werden in der „Lotos" (April 1864)
einige neue Funde mitgetheilt , so fand Thiel im Eidlitzer Eich-

busch die bisher in Böhmen noch nicht beobachtete Veronica spu-
ria L. Auf demselben Standorte fand Celakovsky ebenfalls neu
für Böhmen die Lactuca sagittata W. K., und zwar in nächster Nähe
der L. stricta W. K. Tausch brachte einst von einer Exkursion,

auf welcher er auch den Mileschauer Berg besuchte, ein Epilobiuin

in wenig Exemplaren mit, welches er E. hypericifolmni benannte,

und das seit jener Zeit nicht mehr gefunden wurde. Nun sammelten
dieselbe Pflanze Thiel befreundete Theologen am Mileschauer Berg.

Vicia villosa Roth, bisher in Böhmen unbekannt, hat Prof. Reuss
auf Feldern bei Biliu gesammelt. Geranium aconitifolium I'Her. von
Dr. Knaf als im Kessel des Riesengebirges wachsend, angegeben,
hat sich bloss als eine Form des G. silvatictmi erwiesen.

— Elatine Aisinastrum , schon seit vielen Jahren um Wien
nicht gelunden, hat unlängst A. Reuss am Laaerberge gesammelt.

— Nachfolgende Arten der österreichischen Flora werden in

Neilreich's Nachträgen zu Blaly's Enumeratio nicht erwähnt:

Triticum trichophorum Link in Linnaea 1843, pag. 395. — Prope
Tergestum ad salinas.

Bromus transsilvaniciis Steudel. Synops. glumac. gram. pag. 320
Nr. 37. — „Vix ß. erecti varietas." Baumg. communicavit e

Transsilvania.

Bromus Baumgartenii Steudel 1. c. pag. 320 n. 38. = Bromus
rigidus Baumg. Mscpt. — In Transsilvania.



258

Poa (Eragrostis^ Purshii (A. Mey. Index IX. som. hört, bot. iinp. Pe-
tropolit. p. 84. — Hab. in Sfyria, circa Graelz (Rchb. fl. g^erm.

exsicc. n. 2122. „Eragrostis verticillata"}. ,,Di(rert P. Purshii

a P. pilosa ligula truncafa, non setosa. panicula magis coiii-

pacta atqiie rigidiore, in fruetu contracIa, radiis per totam Ion-

gitiulineni fere ad basin usque spiculis confertis tectis, glumis

valvuiisque acutis."

Ävena Hoppeana Scheele in Flora 1844, pag-. 57. = A. pubescens
Hoppe pl. exs. ex Islria (non L.) ,,A. hirsutae Roth, proxima
differt glumis 2 floris floribus omnibiis apice 2 aristalis."

Avena Baumgartenii Steudel. Synops. plantar, g-raminear. pag'. 233.

= A. versicolor Bau mg-, enum. stirp. (non Vill.) — In Trans-
silvania.

Lophochloa paradoxa Scheele in Flora 1844, pag. 61. = Koelevia

phleoides Sieber pl. exs. ex Istria (non Pers.) ,,foliis lineari-

setaceis , floribus 2 inferioribus sterilibus muticis." Koeleria

phleoides dilTert folii lato-linearibus , radice multicanli nudo,

flosculis inferioribus fertilibus aristatis."

Echinospermuin semicinctum Steven. Observat. in Asperifolias

taurico-cauc. a. Bullet, soc. 3Iosc. 1851 IL, p. 603. Hab. circa

Zaleszczyki ad finesBucovinae; Besser dedit sub nom. £. margi-
nati. E. heleracanthe proxima species „nuculae aculeis biseri-

alibus, inferioribus basi connatis, exterioribus brevibus distinctis,

versus apicem evanescenfibus, disco iateribusque laevibus vel

granulatis.'-

Heliotropiurn commutatum C. K o c h Linnea 1848. —Hab. prope Fiume etc.

Trifulium austviacum Scheele Flora 1844, pag. 438.

= r. purpureum Sieb, non Lois. Hab. in Austria.

— Woodsia glabella fand G. C. Churc hill auf der Flecken in

Kärnthen.
— Eine hybride Prunella beschreibt Dr. Knaf im Junihefte der

Lotos. Dieselbe staht zwischen Pr. vulgaris und Pr. alba, und wurde
von Knaf schon im J.1847 an den Randern von Garten und Aeckern
um Cernowic bei Komotau in Böhmen beobachtet.

Versuch mit der Baumwollkultur im Süd-

osten Oesterreichs.

Seit dem Beginne der europäischen Baumwoll-Kalamität ist der

Anbau der Baumwollpflanze den Grenzen Oesterreichs von Süden und

Osten her rasch näher gerückt. In der Türkei, deren syrische und
analolische Provinzen nebst Cypern die Baumvvollkullur schon seit

dem neunten Jahrhunderte mit Erfolg beireiben , hat sich dieselbe

über die macedonischen Küsten (um Salonikj und neuestens sogar

längs, der Donau bis an die Gegend von Widdin ganz nahe an der
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